40 31 00

Richtlinien Schulraumbenutzung Seite: 1

Richtlinien

zur Benutzung der Schulriume

in der Stadt Voerde (Niederrhein)

(Diese Richtlinien gelten nicht fiir die Vergabe von Turn- und Sporthallen)

1. Allsemeine Grundsiitze

Die Stadt Voerde stellt auf Antrag Schulraum zur Durchfiihrung von auBlerschulischen
Veranstaltungen nach MalBgabe dieser Richtlinien zur Verfiigung, sofern zeitliche,
rdumliche oder sonstige Griinde sowie schulische Belange nicht entgegenstehen. Das
Benutzungsverhéltnis selbst ist zivilrechtlich ausgestaltet.

AuBerhalb der Dienstzeit der Hausmeister kann Schulraum nur iiberlassen werden, wenn
gewihrleistet ist, dass der Hausmeister oder ein Beauftragter der Stadt den
Bereitschaftsdienst {ibernimmt. In Einzelfillen kann eine Uberlassung in Schliisselgewalt
gewihrt werden. Die Entscheidung hieriiber obliegt dem Biirgermeister / Fachamt.

Wihrend der Sommerferien wird Schulraum grundsitzlich nicht bereitgestellt. Uber
Ausnahmen entscheidet der Biirgermeister / das Fachamt.

Benutzungsantrige zur einmaligen und fortlaufenden Benutzung sind schriftlich an den
Biirgermeister zu richten. Nach vorheriger Abstimmung mit der Schule wird iiber die
Erteilung einer Benutzungsgenehmigung entschieden.

Ohne vorherige schriftliche Genehmigung werden Schulrdume nicht zur Verfiigung
gestellt.

Die Bereitstellung ist auf die in der Benutzugsgenehmigung genannten Réume,
Einrichtungen, Tage und Zeiten beschrénkt.

Die Stadt behélt sich das Recht des jederzeitigen Riicktritts von der Genehmigung vor,
wenn nicht voraussehbare oder schulorganisatorische Umstidnde dies erfordern. Dies trifft
insbesondere auch in Fillen von unsachgemidfier Handhabung, Beschiddigungen,
Verschmutzungen, Lirmbeldstigungen etc. zu. Eventuelle Schadensersatzanspriiche
seitens des Nutzers sind auszuschlieBen.
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8. Fillt eine Veranstaltung aus, ist der Veranstalter verpflichtet, dies spétestens zwei Tage
vor der Veranstaltung dem zustdndigen Fachamt der Stadt Voerde und, falls dieses nicht
erreichbar ist, dem Hausmeister der Schule mitzuteilen. Miindliche Mitteilungen sind
unverziiglich schriftlich nachzureichen.
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II. Ordnungsvorschriften

1. Den Anordnungen des Hausmeisters oder der fiir die Verwaltung der Schulen
zustidndigen Bediensteten ist Folge zu leisten.

2. Ein aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder ordnungsbehordlicher Auflagen bestehendes
Rauchverbot ist strengstens einzuhalten. Die Nichtbeachtung des Rauchverbotes kann zur
Beendigung der Veranstaltung fiihren.

3. Der Veranstalter hat auf sparsamen Energieverbrauch sowie pflegliche Behandlung von
Réumen und Inventar zu achten. Bauliche Verdnderungen sind nicht zuldssig. Das
Befestigen von Schaubildern, Fahnen, Dekorationen und Ahnlichem ist nur gestattet,
wenn dadurch keine Beschiddigung eintritt und dies vorher mit dem Hausmeister
abgestimmt worden ist.

II1. Raumlichkeiten

A) Fachriume

1.

Fachraume werden nur der Volkshochschule und Organisationen, die Kurse der
Erwachsenenbildung, der musikalischen Fritherziehung und Ausbildung durchfiihren,
iiberlassen. Die Raumnutzung ist in enger Abstimmung mit dem Schultrdger und der
Schulleitung durchzufiihren.

2. Naturwissenschaftliche Fachrdume werden nicht zur Verfiigung gestellt.

1.

B) Sonstige Unterrichtsriume

Als Nutzer sonstiger Unterrichtsraume kommen grundsétzlich eingetragene Vereine,
Parteien, Berufsorganisationen und —verbénde, Verbidnde der freien Wohlfahrtspflege
und anerkannte jugendpflegerische Organisationen in Betracht.

In Einzelfillen ist die Uberlassung auch an private Nutzer mit kommerziellem
Interesse moglich, falls die Art der Veranstaltung das Kultur- oder Bildungsangebot
erweitert oder im sonstigen Interesse der Stadt Voerde liegt. Uber die Genehmigung
entscheidet der Biirgermeister / das Fachamt. Zusitzlich zu den in Ziff. VI dieser
Benutzungsordnung aufgefithrten Benutzungsentgelte kann ein weiteres
Nutzungsentgelt vereinbart werden. Bei der Festlegung ist im Wesentlichen die Art
der Veranstaltung, die Hohe des FEintrittsgeldes und die Zahl der
Besucher/Teilnehmer zu beriicksichtigen.

C) Padagogische Zentren / Aulen

1.

Als Nutzer der Pdadagogischen Zentren / Aulen und deren angrenzende Bereiche im
Schulzentrum Voerde-Siid und im Gymnasium Voerde, insbesondere fiir einmalige
Veranstaltungen, kommen grundsitzlich eingetragene Vereine, Parteien,
Berufsorganisationen und —verbinde, Verbiande der freien Wohlfahrtspflege und
anerkannte jugendpflegerische Organisationen in Betracht.
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In Einzelfillen ist die Uberlassung auch an private Nutzer mit kommerziellem
Interesse moglich, falls die Art der Veranstaltung das Kultur- oder Bildungsangebot
erweitert oder im sonstigen Interesse der Stadt Voerde liegt. Uber die Genehmigung
entscheidet der Biirgermeister / das Fachamt. Zuséatzlich zu den in Ziff. VI dieser
Benutzungsordnung aufgefiihrten Benutzungsentgelte kann ein weiteres
Nutzungsentgelt vereinbart werden. Bei der Festlegung ist im Wesentlichen die Art
der Veranstaltung, die Hohe des FEintrittsgeldes und die Zahl der Besucher /
Teilnehmer zu beriicksichtigen.

Soweit bei Veranstaltungen der Ausschank von alkoholfreien Getrdanken vorgesehen
ist, hat der Veranstalter in einem gesonderten Antrag bei der Ordnungsbehorde die
erforderliche Gestattung nach § 12 Gaststittengesetz zu beantragen. Der
Getrankeausschank wird als Ausnahme erlaubt und in der Benutzungsgenehmigung
vermerkt, wenn die Gestattung nach § 12 Gaststittengesetz vorliegt.

Der Ausschank alkoholischer Getrinke und das Verabreichen von vorbereiteten
Speisen in den Pddagogischen Zentren / Aulen und der angrenzenden Bereiche wird
nur zugelassen, wenn der Veranstalter diesen Ausschank einer Person iibertrigt, die
bereits im Besitz einer Gaststéttenerlaubnis gemal §§ 1 bis 3 des Gaststéttengesetzes
ist. Diese Person ist im Antrag zu benennen. Die Notwendigkeit einer
Einzelgestattung nach § 12 Gaststéttengesetz fiir diese Veranstaltung bleibt davon
unbertihrt.

Das ist nicht erforderlich, wenn ein erlaubnisfreien Ausschank (z. B. bei
nichtoffentlichen Veranstaltungen) vorliegt.

Die Vorschriften der Versammlungsstittenverordnung sind zu beachten. Im Antrag
auf Erteilung einer Benutzungsgenehmigung sind von dem Veranstalter nédhere
Angaben iiber die Art der Veranstaltung — zu erwartende Besucherzahl,
Raumdekoration, Rauchverbot und Benutzung der Biihne — zu machen.

Uber eventuell zu ergreifende  BrandschutzmaBnahmen entscheidet —die
Ordnungsbehorde. Die Kosten hierfiir triagt der Veranstalter.

D) sonstige Rdume

Réume, die keine Unterrichtsrdume sind und auch sonst nicht von der Schule genutzt
werden, konnen Dritten (z.B. Spielmannsziigen, Musikgruppen) zur dauerhaften
Nutzung {iberlassen werden, wenn baurechtliche und brandschutztechnische
Bestimmungen sowie schulische Interessen dem nicht entgegenstehen. Einzelheiten
beziiglich der Nutzungsart, der zeitlichen Dauer, der Nutzungszeiten etc. sowie die
Erhebung und Hohe eines Nutzungsentgeltes sind im jeweiligen Benutzungsvertrag
durch den Biirgermeister / das Fachamt zu regeln.

IV. Haftung
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1. Schulraum und Inventar werden in einem ordnungsgemifBen Zustand zur Verfligung
gestellt. Der Veranstalter bzw. seine Beauftragten haben sich vor Beginn der jeweiligen
Benutzungszeit von dem Zustand der Rdume, des Inventars und der Zuginge zu
iiberzeugen.

Offensichtliche Mingel, die eine Gefahr fiir die Benutzer darstellen, sind dem
Hausmeister sofort nach Feststellung mitzuteilen.

Nach Ablauf der Veranstaltung hat der Veranstalter die iiberlassenen Ridume dem
Hausmeister wieder zu libergeben und entstandene Schiaden zu melden. Die Ubergabe ist
in einem Protokoll festzuhalten.

2. Anspriiche gegen die Stadt auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon
ausgenommen sind Schidden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der
Gesundheit, wenn die Stadt die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und filir sonstige
Schiden, die auf einer vorsitzlichen oder grob fahrldssigen Pflichtverletzung der Stadt
beruhen. Einer Pflichtverletzung der Stadt steht die eines gesetzlichen Vertreters oder
Erfiillungsgehilfen gleich.

3. Der Veranstalter haftet unabhidngig vom Verschulden fiir alle Schiden am stiddtischen
Eigentum und fiir alle Verluste und Nachteile der Stadt, die sich im Zusammenhang mit
der Veranstaltung ergeben. Gleichgiiltig ist dabei, ob der Schaden vom Veranstalter, vom
Besucher oder von dritten Personen, etwa Demonstranten, die sich auflerhalb des
stadtischen Grundstiicks befinden, verursacht wird.

4. Die Stadt fordert den Nachweis einer Haftpflichtversicherung zur Abdeckung der Risiken
gemiB Absitze 2 und 3. Eine eventuelle Selbstbeteiligung ist durch Hinterlegung einer

entsprechenden Kaution abzudecken.

V. Benutzungsentgelte

1. Fiir die Benutzung von Schulrdumen und Einrichtungen werden die unter VI. genannten
Entgelte berechnet.

2. Zusitzlich zu dem Entgelt nach Ziffer VI. 1, 2, und 3 — Hohe des Benutzungsentgeltes —
sind der Stadt infolge der Benutzung (insbesondere durch die Reinigung und die
notwendige Anwesenheit des Hausmeisters) fiir Hausmeister und andere Bedienstete
entstehende Aufwendungen zu erstatten. Die Hohe richtet sich nach dem Zeitaufwand
und den tariflichen Vorschriften. Bei der Festsetzung der Reinigungskosten und der durch
Mehrarbeit ~ der ~ Hausmeister  entstehenden  Personalkosten  sind  alle
Kombinationsmdglichkeiten und Zumutbarkeitsiiberlegungen auszunutzen. Die
Reinigung hat jedoch in dem fiir den Schulbetrieb notwendigen Umfang zu erfolgen.
Sofern in einer Schule mehrere Veranstaltungen gleichzeitig stattfinden, wird die Stadt
den Erstattungsbetrag anteilmifBig ermitteln.

3. Dem Hausmeister ist nicht gestattet, flir seine Dienstleistungen irgendwelche
Entschddigungen anzunehmen.
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4. In besonders begriindeten Einzelfdllen kann iiber die Stundung, Niederschlagung und
Erlass der Betrdge im Rahmen der Satzung iiber Stundung, Niederschlagung und Erlass
entschieden werden.

5. Voerder Vereinen, Verbidnden und Gemeinschaften kdnnen die Pddagogischen Zentren /
Aulen im Schulzentrum Voerde-Siid und im Gymnasium Voerde zur Durchfiihrung von
Veranstaltungen (Konzerte, Kongresse u. 4.) kostenlos zur Verfiigung gestellt werden.
Hierauf ist bei der Antragstellung besonders hinzuweisen. Dem Antrag ist ein genaues
Programm beizufligen.

6. Vereinsfeiern und Tanzveranstaltungen, auch im Zusammenhang mit oder nach
kulturellen Veranstaltungen, sind von dieser Regelung ausgeschlossen.
Ausgeschlossen sind ebenfalls Veranstaltungen, die mit Angehdrigen des Showgeschéfts
durchgefiihrt werden oder auf kommerzieller Basis beruhen.
In Zweifelsfdllen entscheidet der Biirgermeister.

V1. Hohe des Benutzungsentgeltes

Das Benutzungsentgelt wird nur einmal berechnet. Vorbereitungs- und
Abschlussarbeiten bleiben auler Betracht.

1. Klassenraum 3,00 €
2. Schulzentrum Voerde-Siid
a) Pddagogisches Zentrum 10,00 €
b) Speiseraum 5,00 €
c¢) Aufenthaltsraum 5,00 €
d) Kiiche, Vollnutzung 13,00 €
Kiiche, Teilnutzung 8,00 €

Die Kosten fiir die Benutzung der Eingangsbereiche, der Toilettenanlagen und der
Garderobenbereiche sind in den vorgenannten Kosten enthalten.

3. Gymnasium Voerde

a) Padagogisches Zentrum 13,00 €
b) Umkleiderdume 3,00 €
¢) Sammelgarderobe 3,00 €
d) Speiseraum 8,00 €
e) Kiiche, Vollnutzung 13,00 €

Kiiche, Teilnutzung 8,00 €

Die Kosten fiir die Benutzung der Eingangsbereiche und der AuBlentoiletten sind in den
vorgenannten Kosten enthalten.

Die Benutzungsentgelte werden der Betriebskostenentwicklung angepasst.
In den vorstehenden Betrigen sind die Energiekosten (Heizung und Beleuchtung)

enthalten. Zusétzlich berechnet werden die Erstattungsbetriage geméif Ziffer V' 2 und Ziff.
IIT Buchstabe C , Absatz 6.

403100.doc Ortsrechtssammlung der Stadt Voerde (Niederrhein) Stand: 01.01.2004



40 31 00 Richtlinien Schulraumbenutzung Seite: 7

Die entsprechend der Regelungen gem. III. B) Ziffer 2., IIl. C) Ziffer 2. und III. D) zu
erhebenden (weiteren) Nutzungsentgelte erfolgen im Rahmen von
Einzelfallentscheidungen durch den Biirgermeister / das Fachamt.

VII. Inkrafttreten

Diese Benutzungsrichtlinien treten am 01.01.2004 in Kraft.

403100.doc Ortsrechtssammlung der Stadt Voerde (Niederrhein) Stand: 01.01.2004



	I. Allgemeine Grundsätze
	II. Ordnungsvorschriften

	III. Räumlichkeiten
	
	
	A\) Fachräume
	C\) Pädagogische Zentren / Aulen
	D\) sonstige Räume


	IV. Haftung
	V. Benutzungsentgelte
	VI. Höhe des Benutzungsentgeltes
	
	
	VII. Inkrafttreten






